
ſchen-

eſucht e S ew e e h

Pf. eu bur Kreis Bl3 erſeburger KreisBlatt.
s. J Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

ardt. T S ß mee 73. Quartal. Mittwoch den 22. Juli. Stück 7.
t Bekanntmachungen.Ge Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 11. Juni d. J. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß von
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heute gezogen worden ſind.

Pan Die Ziehung der 10,800 Nummern, welche in dieſen 108 Serien enthalten ſind, wird am 15. October d. J. und an
eiſtift den darauf folgenden Tagen ſtattfinden.
einen Berlin, den 1. Juli 1857.
e, es General- Direction der Seehandlungs-Societät.
wöhn- Camphauſen. Remmert.t Aufruf an die Bewohner der Provinz Sachſen.

Am 5. Novbr. 1757 ſtegte Friedrich der Große bei Roßbach in ewig denkwürdiger Schlacht. Jedem Preußen, dem ſeines
geheilt Vaterlandes Ehrentage im Herzen geſchrieben ſtehen, iſt Roßbach's Siegesfeld eine der herrlichſten Stätten erhebender Erinne-
ich be rung. Ein dauerndes Zeugniß alſo an dieſer Stätte, neben dem Denkmale, das ſchon 1813 Bülow's patriotiſche Krieger

o gründeten verkünde es den kommenden Geſchlechtern, daß die Preußenherzen, die am 5. November 1757 ſchlugen, der Väter
Fall Ruhm nicht undankbar vergaßen. Dem Preußenvolke geht auch in Ausführung dieſes Gedankens ſein König voran. Se. Maje-
in ſtät haben die Errichtung eines Denkmals auf dem zweiten Janushügel des Roßbacher Schlachtfeldes bereits zu befehlen
ziehen geruhet und gedenken bei Allerhöchſt Jhrer Anweſenheit in der Provinz zu den Herbſtmanövern Allerhöchſt Selbſt den Grundſtein
nd di n legen. Was war natürlicher nun als daß vielfach der Wunſch laut wurde:
ſt und es möge die Provinz Sachſen zum Gedächtniß des Jubelfeſtes der in ihren Gauen geſchlagenen Schlacht für das
wahr Denkmal eine Stiftung zur Erhaltung der Hüter deſſelben aus den Reihen der Veteranen gründen.

Se. Majeſtät haben der Ausführung dieſes Wunſches Allerhöchſt Jhren Beifall zu ſchenken geruhet.
Die Unterzeichneten treten daher dieſer Ausführung näher und erbitten für dieſen Zweck, der gewiß den lebhafteſten An-

um re klang findet, freundliche Gaben von der Provinz.
ankhei Jeder Beitrag, auch der kleinſte, iſt willkommen, denn jeder iſt ein Zeugniß mehr eines patriotiſchen Herzens.
Her Freudig und ſicher hoffen wir auf recht viele ſolcher Zeugniſſe aus allen Gauen der Provinz, aus allen Ständen und
u Klaſſen ihrer Bewohner, auf daß Gegenwart und Nachwelt ſehe, wie auch in unſeren Tagen unſere Provinz ein dankbares An
Brech denken dem Ruhme Preußiſcher Waffen bewahrt.

ten Halle, den 27. Juni 1857.halte (gez.) von Alvensleben, Commandant von Erfurt. Beuchel, Commerzienrath. von Beuermann, Ober- Präſident a. D.
ach de von VBoſſe, Polizei Director. B. Eylau, Ortsrichter. Funk, Stadtrath. von Gerhardt, Landrath. von rin
pſone Erb Truchſeß. von Helldorff-Bedra, Kammerherr und General Feuer Societäts Director. von Helldorff, Landrath.
n nach Hellmuth, Major. Hirſemann, Bürgermeiſter. von Heidenreich, Oberlehrer. Karlſtein, Beigeordneter. raf Keller,
Augen Geheimer Regierungs Rath. Lange-Käſtner, Gutsbeſttzer. Römmer, Ortsvorſteher. Schlitte, Corps Auditeur.

von Voß Bürgermeiſter. von Wedell, RegierungsPräſident. von Witzleben, Ober Präſident.
Graf Zech-Burckersrode, Landtags Marſchall.

Von vorſtehendem Aufrufe an die Bewohner der Provinz Sachſen habe ich ein beſonderes Exemplar jedem Magiſtrate,

ſowie ſämmtlichen Ortsrichtern im Kreiſe zugehen laſſen. JAuch der Merſeburger Kreis und deſſen Bewohner werden nicht zurückbleiben, wenn es gilt, ein Zeugniß patriotiſcher
Geſinnungen abzulegen. Und in dieſem lebendigen Bewußtſein erſuche ich die Magiſträte und Ortsrichter, in ihren Communen
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Beiträge zur Roßbach -Stiftung“ zu ſammeln und dieſelben mittelſt Lieferſcheins bis zum letzten Auguſt d. J. an die
hieſige Königl. Kreiskaſſe abzuliefern.

Ueber die eingeſendeten Beiträge erwarte ich binnen gleicher Friſt eine Anzeige oder ſtatt deren die Einſendung der
Beitragsliſte, welche dem den Ortsbehörden zugegangenen Aufrufe angehängt iſt.

Merſeburg, den 17. Juli 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Nach der Beſtimmung unter Nr.1. 9. 41. der durch das Seſes vom 13. April 1856 abgeän-

derten Feldpolizei- Ordnung vom 1. November 1847 iſt die Nach
leſe in den Gärten, Obſtanlagen, Weinbergen und auf Aeckern
bei einer Geldſtrafe bis zu drei Thalern oder verhältniß-
mäßiger Gefängnißſtrafe verboten.

Obgleich nun hiernach die Feldbeſitzer berechtigt ſein wür-
den, den Aehrenleſern das Betreten ihrer Grundſtücke gar nicht
zu geſtatten, ſo haben ſie doch gegen uns erklärt, daß ſie das
geſetzliche Verbot in ſeiner Allgemeinheit zur Geltung zu brin-
gen nicht geſonnen ſeien vielmehr das Aehrenleſen geſtatten
wollen jedoch mit folgenden Einſchränkungen:

1) daß es an Sonn und Feſttagen gar nicht,
2) an den gewöhnlichen Arbeitstagen nur von 6 Uhr Mor-

gens bis 11 Uhr Vormittags und von 1 Uhr Nachmit-
tags bis 6 Uhr Abends,

3) nicht eher ausgeübt werden dürfe, als bis die Ernte der-
jenigen Fruchtgattung, von welcher die Aehren geſammelt
werden ſollen vom Felde eingebracht ſei.

Das Betreten von Feldern, auf welchen noch Mandeln
ſtehen iſt durchaus unzuläſſig.

Jemehr Anerkennung dieſer Beſchluß der Feldbeſitzer ver-
dient, deſtomehr werden die Perſonen, die ſich mit Aehrenleſen
befaſſen, es ſich angelegen ſein laſſen jede Uebertretung zu
vermeiden.

Abgeſehen von der im d. 41. der Feldpolizei- Ordnung an-
gedrohten Strafe, wird für den Fall, daß die vorſtehenden Be-
ſtimmungen übertreten oder ſonſtige Exceſſe verübt werden, das
ſofortige Verbot des Aehrenleſens ausdrücklich vorbehalten.

Wir knüpfen daran die Bekanntmachung folgender von den
Feldbeſitzern für nöthig erachteten Beſtimmungen in Bezug auf
das Hamſtergraben:

1) das Harnnſtergraben darf auf Kleefeldern gar nicht, und
2) auf Feldern, welche mit Sommergetreide beſtanden gewe-

ſen ſind nur erſt dann ſtattfinden, wenn das Getreide
vom Felde abgefahren iſt;

3) die gegrabenen Löcher müſſen gehörig wieder zugeworfen
werden.

Es iſt in früheren Jahren die Erfahrung gemacht worden,
daß das Hamſtergraben auch an Sonn und Feſttagen während
des Gottesdienſtes vorgenommen wird namentlich von ſolchen
Perſonen, die an den Wochentagen anderweit beſchäftigt ſind.
Sie machen ſich offenbar einer Uebertretung der Beſtimmung
im 9. 12. der Amtsblatts Verordnung vom 19. Mai 1854
(A. B. S. 120.) ſchuldig.

Wir machen hierauf noch beſonders mit dem Bemerken
aufmerkſam, daß wir derartige Uebertretungen unnachſichtlich nach

19. der gedachten Verordnung und F. 340. Nr. 8. des
Strafgeſetzbuchs ahnden werden.

Merſeburg den 15. Juli 1857.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſt Ernte in dem Teich- und Schloß-

garten hierſelbſt ſoll am Sonnabend den 25. Juli Morgens
9 Uhr, auf der Allee meiſtbietend unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen, verpachtet werden.

Lauchſtädt den 17. Juli 1857.
Königliche Bade- Direction.

iſt zu verkaufen bei Schüler in Merſeburg.

Schüler in Merſeburg.

verkaufen in Nr. S. in Creypau.

Verpachtung.
Die einſchürige Grasnutzung in Meuſchauer Flur, Acker

7 QRuthen, Nr. 214 a. an der Halleſchen Spitze, den Erben
der verſtorbenen Wittwe Marie Sophie Kretz ſchmar zu Geuſa
gehörig, ſoll Sonnabend den 25. Juli e., Nachmittags 3 Uhr,
in der Pohleſchen Schenkwirthſchaft an den Meiſtbietenden durch
gleiche Zahlung verpachtet werden.

Die weitern Bedingungen werden im Termine bekannt ge-
macht. Meuſchau, den 20. Juli 1857.

Jm Auftrag des Königlichen Kreisgerichts zu Merſeburg:
der Ortsrichter Schlegel.

für eine ſtille Familie iſt zu vermiethen bei dem Schenkwirth
Curth in den Amtshäuſern und kann bis Michaeli bezogen
werden.

Jn meinem Hauſe, Hütergaſſe Nr. 369., iſt verſetzungs-
halber ein Quartier zu vermiethen und zum 1. October d. J.
zu beziehen. Wendrich, Schmiedemeiſter.

Chineſiſches Haarfärbemittel
um Kopf-, Augenbraunen und Barthaare ſogleich für die Dauer
echt braun oder ſchwarz färben zu können, ſo daß die Farbe
durch Seifenauswaſchen nicht herausgebracht werden kann. Es
iſt eine wahre Freude, ſolche prächtige ſchwarze Bärte zu ſehen,
wie man ſie im Orient bei den Türken und Jmans (d. h. den
Geiſtlichen) antrifft, die ſich dieſer ſchwarzfärbenden Maſſe be
dienen. Die Flaſche koſtet 25 Sgr. und nur allein echt zu haben

bei C. Franckke.Zum Einmachen der Früchte erlaube ich mir auf mein
Fabrikat von beſtem

Eſſigſprit
aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt rein und angenehm von
Geſchmack, vorzüglich aber frei von irgend welchem Zuſatz
(p- ex. Vitriol), welcher zwar dem Eſſig eine beißende Schärfe
giebt, aber auch auf die Geſundheit nachtheilig wirkt. Durch
dieſen Zuſatz wird der Säuregehalt nicht um das geringſte ver-
mehrt, wohl aber wird mancher, welcher nicht Sachkenner iſt,
irregeführt und glaubt ein ſtärkeres Fabrikat zu beſitzen weil
daſſelbe ſchärfer (beißender) ſchmeckt.

Ladenpreis à Quart 1 Sgr. 10 Pf.
hältnißmäßig billiger.

Merſeburg, den 19. Juli 1857.
C. H. Schultze sen.,

Roßmarkt 366.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Maler und

Lackirer Proſeſſion zu erlernen, dem wird das Nähere darüber
ertheilt von Friedrich Zehl, Schneidermeiſter.

Jn Gebinden ver-

Ein halbverdeckter Hamburger oder Jagdwagen
auf Druckfedern, in ganz gutem baulichen Stande,

Ein auf jeder Stelle zugfeſtes Pferd, 10 Jahr
alt, verkauft mit Garantie der geſetzlichen Fehler

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt zu

Ein Logis mit Stube, Kammer und Küche und Zubehör
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Dr. Lehmanns Bruſtbonbons.
Ferner Reis, Graupen, Gries und Hirſen, Grütze, geſot-

ten und gemahlen, Facon, Band, Straus- und Fadennudeln,
Macaronis, fein und ſtark, Sago, weiß und braun, ſehr ſchöne
gebackene Pflaumen.

Schön hellbrennende Stearinlichte, à Pfd. 7 Sgr.,
im Einzelnen I 1 Sgr.An billiger und freundlicher Bedienung werde ich nicht
ermangeln und bitte ein hochverehrtes Publicum ganz ergebenſt
um gütige Beachtung.

S Entenplan d
en hochgeehrien pieſgen

2 und auswärtigen Publicum dieMngeige, daß ich mein Kurz und Spiel
waaren Geſchäft von der Stadtkirche vis
à vis nach der Burgſtraße Nr. 292.
verlegt habeM ſchentte Zutrauen auch fernerhin zu bewahren.und bitte das mir bisher ge- 9

Carl re

m. eI den Mittheilungen in der ſritten, am 29. v. Mts. abgehaltenen Generalversammlung betrugen

ro

Die Prämien in der Feuer-, Lebens- und Transport-Versicherung und
die extraordinairen Einnahmen, einschliesslich des Reservevortrags aus 41355 639, 447 Thlr. 22 Sgr. Pf.

Die Ausgabe für regulirte Schäden betru gen. 064 141 5Zurückgestellt wurde an Schäden-, Prämien- und Capitalreserve 209,981 2
Das statutenmässige Grundeapital beträgt. 5,000, 000

Vollständige Rechnungsabschlüsse sind zu haben und Versicherungen werden vermittelt dureh.
Ferdinand Scharre in Berseburg.s 97J. G. WVehle in Cracau, Agenten.
Jos. Grosse in Reuschberg

m z m Einem ſehr geehrten Publicum erlaubeun u Pierre arte, g. P ir hierdurch die ergebenſte Anzeige zu
Nentr uropa mi ngabe de mpfschiff-J fahrts und Patrie ist durch dit Critik machen daß ich am Donnerstag den 23.

für die beste und brauchbarste Reisckarte erklärt d. M. in dem von mir gekauften, früher
worden. Dieselbe kostet 13 Sgr. oder 1 FI. 5 Xr. urhein. auf Leinwand 1 Kehlr 15 Sgr. oder 2 FI. Dietzſchold ſchen Hauſe, Burgſtr. Nr. 221.
h 30 Xr. rhein. Dieselbe ist bei Carl Flem ming S hierſelbſt, ein zweites
in Glogau erschienen und in allen Buch-, Kunst-und Landkartenhandlungen vorräthig, in Merseburg Colonial-, Wein- und TCabak-

r Pr. Stollherg. Heſchä äſtEinem hochgeehrten ublikum feige ich hiermit ganz 3
henſt an, daß ich ein Handelsgeſchäft mit geräucherten Fleiſch- eröffnen werde.

waaren und noch andern Sachen mehr hier etablirt habe. Jch hoffe, mir auch in dieſem Unter-
Und könnte ich n mit Gothger Cervelat, Leber, Zungen- nehmen das Vertrauen meiner werthen
und Rothwurſt, Knackwürſtchen, rohen und gekochten Schinken,Rauchfleiſch desgleichen roh und gekocht, ſehr ſchönen Speck. Kunden in demſelben Maaße zu gewinnen,

Neue, marinirte und alte Heringe ganz billig, Sardellen als es mir in meinem bisherigen Geſchäft
und Kapern, Holländiſcher und Düſſeldorfer Moſtrich, Schwei- zu Theil geworden
zer- und Limburger Käſe, alles friſch und gut,Holſteinſcher dicker Pfefferkuchen, Nürnberger Lebkuchen, Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemer-

ken, daß mein bisheriges Geſchäft hierdurch
nicht die geringſte Störung erleidet, ſondern
in ſeinem ganzen Umfange nach wie vor
fortgeführt wird.

Mit Achtung und Ergebenheit
Moritz Klingebeil,

Entenplan und Burgſtraße 221.
Ein Mädchen vom Lande, welches gut nähen und ſchneidern

leicht und gründlich erlernen will, auch Koſt und Wohnung be-
kommen kann, kann ſogleich angenommen werden. Das Nähere
zu erfahren beim Buchbindermeiſter Adler auf dem Brühl.

Wer noch eine Forderung an mich hat, wolle ſich bis Ende
dieſes Monats bei mir melden.

Ständehaus. von Schönermarck,
Major.

Das Heuharken, ſowie das Düngerleſen in der Löſſener
und Löpitzer Flur wird hiermit unterſagt. Auch ſollen alle
diejenigen, die mit ſolchen ohne Legitimation zu beſitzen, in
den beiden Fluren betroffen beſtraft werden.

Löſſen und Löpitz, den 16. Juli 1857.
Die Polizei- Verwaltung daſelbſt.



Ein Brief aus Amerika, adreſſtrt an den Unterzeichneten,
iſt von der Preußergaſſe bis zur Gotthardtsſtraße verloren ge-
gangen. Es wird ergebenſt gebeten, denſelben gefälligſt zurück
zugeben an Heinrich Pape, Preußergaſſe Nr. 66.

Alle diejenigen, welche noch Pfänder in meiner Leihanſtalt
aus dem Jahre 1856, ſowie Januar und Februar 1857, haben,
werden hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen 14 Tagen ſpä-
teſtens einzulöſen, widrigenfalls ſolche zum gerichtlichen Verkauf

aufgeſchrieben werden. Kundius.
Bekanntmachung.

Die öffentliche, von mir Unterzeichnetem ausgeſprochene
Beleidigung gegen den Ortsrichter Weniger nehme ich hierdurch
zurück. Daspig, den 18. Juli 1857.

Gottfried Gutjahr.
Beſtellungen auf das Kreisblatt pro drittes

Quartal für den Abonnementspreis von 9 Sgr.,
wofür es Jedem in das Haus gebracht wird, können noch fort-
während gemacht und die bisher erſchienenen Nummern nach-
geliefert werden.

èDDJGetreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 18. Juli 1857.
Weizen 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.

2Roggen 2 2 G 2Gerſen 2 237 6Hafer 1 r 6 16 3CÄÜC.[—» vKirchennachrichten von Merſeburg.
Hom. Geboren: dem Königl. Kreisgerichts Director von Noſtitz

ein Sohn. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Lohndieners Wittling,
1 M. 2 T. alt, an Enktkräftung.

Stadt. Geboren: dem Seiler Hammer eine Tochter dem Schnei-
dermſtr. Eichler ein Sohn dem Zimmermann und Vietualienhändler Gehre
eine Tochter dem Bahnhofswächter Bielig eine Tochter dem Gepäckträger
Wernicke ein Sohn einer ledigen Perſon eine Tochter. Geſtorben: der
jüngſte Sohn des Maurers Götze, 2 M. 2 T. alt, an Krämpfen der einzige
Sohn des herrſchaftl. Dieners Liebram, 3 M. 2 W. alt, an Krämpfen der
einzige Sohn des Maurers Liebing, 6 M. 2 W. alt, an Zahnkrämpfen der
älteſte Sohn 1. Ehe des Hausmanns Schumann, im 8. J. an Gehirnent-
zündung der Handarbeiter Seyffart, im 48. J., an der Brechruhr die jüngſte
Tochter des Bürgers, Mechanikus und Optikus Oehler, 4 M. 5 T. alt an
Schwäche eine außerehel Tochter, 6 W. alt, an Krämpfen.

Donnerstag, Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Pre-
digt Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Gebhardt eine Tochter.
Geſtorben: der jüngſte Sohn des Schneidergeſellen Reichenbach, 6 J.

alt, an der Ruhr die Ehefrau des Schiffers Rötzſcher, 37 J. alt, an Pocken.
Altenburg. Geboren: dem Landbriefträger Pretſch ein Sohn.

Getrauet: der Webergeſell Schmidt mit Johanne Marie Chriſtiane Kanz-
ler. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Handarbeiters Beier zu Raſch-
witz, 61 J. 6 M. alt, an der Waſſerſucht die jüngſte Tochter des Korbma-
chermſtrs. Spohr, 11 M. alt, am Stickfluß der jüngſte Sohn des Handar-
beiters J. G. Trommler 26 J. alt, am Nervenfieber die hinterl. Wittwe
des Handarbeiters Becker, 54 J. alt, am Stickfluß.

Verzeichniß
der im II. Quartal 1857 vor dem Königl. Kreisgericht zu

Merſeburg rechtskräftig Verurtheilten.
1) Vogler, Johann Gottlob Friedrich, Bergmann aus Halle,
wegen Diebſtahls 6 Monate Gefängniß, jährige Unter-
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und
l jährige Stellung unter Polizeiaufſicht.

2) Neidhardt, ſep., Sophie geb. Frauenheim aus Lützen, wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, 2 jährige Zuchthaus-
ſtrafe und 2jährige Stellung unter Polizeiaufſicht.

3) Apel, Karl Aug., Kaufmann zu Schaafſtädt, wegen Belei-
digung eines Beamten in Beziehung auf ſein Amt, 15 Thlr.
Geldbuße eyent. 5tägige Gefängnißſtrafe.

4) Dauer, Johann Friedrich, Schneidergeſelle aus Schkeuditz,
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wegen einfachen Diebſtahls, 3 Monate Gefängniß und
1 jährige Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte.

5) Thomas verehel. Johanne geb. Eichert zu Möckerling,
wegen einfachen Diebſtahls, 1 Monat Gefängniß und Un-
r ans der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf

ahr.
6) Gießler, verehel. Muſikus, Friederike Charlotte geb. Zan-
der aus Döllnitz, wegen Holzdiebſtahls im mehr als dritten
Rückfalle, 5 Wochen Gefängniß und Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Erſtat-
tung des Werths des geſtohlenen Holzes mit 3 Sgr.

7) Gräfe, Wilhelm, 14 Jahre alt, aus Poſerna, wegen Dieb-
ſtahls im Rückfalle, 14 Tage Gefängniß.

8) Gothe, unverehel., Friederike aus Altendorf, wegen Dieb-
ſtahls im wiederholten Rückfalle, 8. Monate Gefängniß,
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
2 Jahr und 2 jährige Stellung unter Polizeiaufſicht.

9) Sieg, Amalie Emilie Anna aus Schkeuditz, 15 Jahr alt,
wegen einfachen Diebſtahls, 4 Tage Gefängniß.

10) Schulze, Karl, Schneidermeiſter von hier wegen Belei-
digung öffentlicher Beamten und nächtlicher Ruheſtörung,
14 Tage Gefängniß.

11) Winkler, Carl Ludwig Handarbeiter von hier, wegen
wiederholten einfachen Diebſtahls 3 Wochen Gefängniß.

12) Birkenfeld unverehel. Marie Roſine Thereſe, 19 Jahr
alt, aus Magdeburg wegen Unterſchlagung und Betrugs,
4 Wochen Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres.

13) Wenige, unverehel. Friederike Amalie von hier, wegen
Hehlerei, 6 Wochen Gefänigniß und Unterſagung der Aus-
übung der bürgerl. Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres.

14) Leipnitz, Friedrich Wilhelm, Maurergeſ. aus Schkeuditz,
wegen Diebſtahls 1 Woche Gefängniß.

15) Kutzner, Friedrich Herrmann, Handarbeiter von hier, we-
gen Unterſchlagung im wiederholten Rückfalle, 14 Tage Ge-
fängniß.

16) Hartung Carl Auguſt, Handarbeiter aus Weißenfels,
18 Jahre alt, wegen Diebſtahls, 14 Tage Gefängniß.

17) Schlehuber, Friedrich Wilhelm, Handarbeiter aus Wei-
ßenfels, 17 Jahr alt, wie ad 16.

18) Glück, unverehel., Caroline, aus Osmünde, 19 Jahr alt,
wegen wiederholten einfachen Diebſtahls im Rückfalle, 4
Monate Gefängniß, 2 jährige Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte und 2 jährige Stellung unter

Dienſtknecht aus Meuchen,
Polizeiaufſicht.

19) Rüdiger, Friedrich Theodor,
16 Jahr alt, wegen Diebſtahls im Rückfalle, 6 Wochen
Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf K. Jahr und 1 Jahr Stellung unter Poli
zeiaufſicht.

20) Lehnert, Friedrich Handarbeiter von hier, 17 Jahr alt,
wegen Unterſchlagung 3 Tage Gefängniß.

21) Hinſche, verehel. Schneidermeiſter, Erdmuthe geb. Buſch
ner hier wegen Beleidigung eines Beamten in Bezug auf
ſein Amt, 1 Woche Gefängniß. t

22) Leuſchke, Johann Aug., Schaafknecht aus Seegel, wegen
Diebſtahls 14 Tage Gefängniß.

23) Prinz, Johann Carl, Dienſtknecht aus Günthersdorf,
wegen Unterſchlagung 1 Monat Gefängniß und 1 jährige
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte.

24) Jochmann,, Johann Chriſtoph, Bäckermeiſter aus Lützen,
wegen ſchweren, durch Anwendung falſcher Schlüſſel bewerk-
ſtelligten Diebſtahls, 3 Jahre Zuchthaus und Stellung un-
ter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer.
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